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„Rödermarks Zukunft gestalten – mit Visionen und 
Vernunft!“ 

 

Fortschreibung zum Koalitionsvertrag zwischen  
 

CDU Rödermark 
 

und 
 

Andere Liste/ Die Grünen Rödermark 
 

für die Wahlzeit von 
2016 – 2021 

 

Der Koalitionsvertrag von CDU und AL/GRÜNEN vom 6. Juni 2016 wird in allen Punkten 
bekräftigt. 
 
Die folgenden Teile der Vereinbarungen  
 

„Der Mensch im Mittelpunkt - die Wirtschaft als Grundlage“ 
 
werden weiter entwickelt, ergänzt und präzisiert: 
 

1. Attraktive Wohn- und Lebensräume 
 

2. Starke Wirtschaft und Finanzen 
 

3. Soziale Gesellschaft 
 
Für die nächsten 2 Jahre soll ein Aktionsprogramm zur Geltung kommen bei dem eine 
ausgewogene, nachhaltige und ökologisch verantwortliche Stadtentwicklung den 
Schwerpunkt bildet. Flächen für Gewerbeansiedlungen sollen ebenso bereit gestellt werden 
wie Flächen für weiteren Wohnungsbau. 
 
Gefördertem Wohnungsbau soll hierbei breiter Raum eingeräumt werden.  
 
Keinesfalls dürfen die Ortskerne vernachlässigt werden. Hier wird erhebliches 
Entwicklungspotential gesehen – auch zusätzlicher Bedarf an Wohnraum kann mittels 
verschiedener, auf kommunaler Ebene zur Verfügung stehende Instrumente, in den 
Ortskernen mobilisiert werden. 
 
Die „Grüne Mitte“ soll nachhaltig gesichert und weiter entwickelt werden. An anderer Stelle 
vorgenommenen Eingriffe in den Naturhaushalt sollen schwerpunktmäßig in dem Bereich 
zwischen den Stadtteilen planungsrechtlich sowie tatsächlich ausgeglichen werden. 
 
Jede Einseitigkeit lehnen wir ab.  
 

 
  



- 2 - 

Stand 26.04.2017 

In Ergänzung und Fortführung des für die Stadt Rödermark entwickelnden Leitbildes sollen 
insbesondere folgende Maßnahmen durchgeführt werden: 
 
Urbanes Gebiet 
 
Die angestrebten Außenbereichsentwicklungen, die insbesondere zur Ergänzung von 
Gewerbegebieten stattfinden sollen, nutzen wir als erhöhten Spielraum für die 
Innenentwicklungen. Der Bereich zwischen Odenwaldstraße und Bahnhof Ober-Roden ist 
ganz oder teilweise zu überplanen mit dem Ziel der Schaffung eines modernen urbanen 
Stadtviertels mit dem Nebeneinander von Wohnen, Gewerbe und sozialen Einrichtungen.  
Es soll auch ermittelt werden, ob andere Areale zur Überplanung in diesem Sinne in Betracht 
kommen. 
 
Gewerbegebiete 
 
Weitere Gewerbeflächen werden in den Bereichen Hainchesbuckel in Urberach und 
Kapellenstraße in Ober-Roden geschaffen. 

Hainchesbuckel 
Das bislang am „Hainchesbuckel“ vorgesehene Gewerbegebiet kann in nördlicher Richtung 
mit notwendigen Abstandsflächen zur Waldgrenze erweitert werden. Der Ausgleichsflächen 
sind innerhalb des Plangebiets darzustellen und sind als ökologische Verbundflächen 
zwischen dem Landschaftsraum „Bulau“ und „Grüne Mitte“ vorzusehen. Die Erschließung 
soll über eine durch das Gebiet führende Straße, die ungefähr in halber Höhe auf die 
Messenhäuser Straße einmündet, erfolgen. Des Weiteren soll eine über ein städtisches 
Grundstück führende Umfahrung des Messenhäuser Kapellchens vorgesehen werden. Dies 
soll ebenfalls Gegenstand des Bebauungsplans sein. 
Das Gewerbegebiet „Hainchesbuckel“ wird realisiert, um dem Flächenbedarf gerecht zu 
werden. Um die Flächenentwicklung wirtschaftlich darstellen zu können wird die Planfläche 
gegenüber der bisherigen Planung erweitert. Zentrales Anliegen ist, für das dort ansässige 
Recycling-Unternehmen eine rechtlich und ökologisch einwandfreie Lösung zu erreichen. 
 
Kapellenstraße 
Der gesamte Bereich Kapellenstraße - Rödermarkring - Friedhof wird als Gewerbegebiet 
ausgewiesen, ausgenommen wird der Bereich des beschlossenen Mischgebietes. 
In Fortführung des STVV-Beschlusses zur Projektplanung auf dem bisherigen sog. 
Paramount-Gelände wird das Gebiet nördlich der Kapellenstraße bis zum Rödermarkring, 
welches im Regionalen Flächennutzungsplan als sog. Weißfläche dargestellt ist, unter 
Beachtung der gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich notwendiger Ausgleichsmaßnahmen und 
bestehender vertraglicher Verpflichtungen für gewerbliche Nutzung vorgesehen und 
entwickelt. 

 
Grüne Mitte 
 
Zur Erstellung des Rödermarkplans soll Umfang und Funktion der Grünen Mitte definiert 
werden und die Grundzüge einer Konzeption für diesen Bereich erstellt werden. Des 
Weiteren soll der gesamte Bereich zwischen den Stadteilen Urberach und Ober-Roden mit 
einer Funktion- und Nutzungsbestimmung versehen werden. Auf der Basis solcher 
Definitionen sind entsprechende Planungen einzuleiten. 
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Ausgleichsflächen, die nicht innerhalb der neuen Plangebiete dargestellt werden können, 
werden schwerpunktmäßig in der Grünen Mitte ausgewiesen. Dies soll durch Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung festgelegt werden.  
Mittels lokaler raumplanerischer Maßnahmen soll die Grüne Mitte als Freifläche die 
Naturräume zwischen Messenhausen / Waldacker sowie BSC Sportplatz / Eichenbühl 
dauerhaft verbinden. 

 
Ortskerne 
 
Für beide Ortskerne werden Rahmenpläne erstellt. Für den Ortskern Ober-Roden ist dies 
ohnehin Bestandteil des Antrages für den Stadtumbau. Aber auch für den Ortskern von 
Urberach wird es eine solche Arbeitsgrundlage geben. 

 
Wohnungsbau (Geförderter) kombiniert mit Einrichtungen zur Kinderbetreuung 
 
Wir wollen den Wohnungsbau ankurbeln. Dies erfolgt als Sanierungsaufgabe in den 
Ortskernen. Hierfür werden städtische Liegenschaften wie ehemaliges Altenwohnheim 
Mühlengrund, ehemaligen Kindertagesstätten Lessingstraße und Motzenbruch grundsätzlich 
zur Verfügung gestellt. Insbesondere für ein Programm ‚Wohneigentum für junge Familien‘ 
werden auch freie Bauplätze benötigt. Im Rahmen des Rödermarkplan-Prozesses ist in den 
nächsten 2 Jahren festzustellen, wo solche Projekte durchgeführt werden können. 
Wir sind offen für kombinierte Lösungen, Bau von Kindertagesstätten im Erdgeschoss und 
darüber Wohnungen. 

 
Wohnungsbau (Geförderter) kombiniert mit Vollsortimenter 
 
Angestrebt wird die Ansiedlung eines weiteren hochwertigen Vollsortimentes (z.B. Tegut, 
REWE oder Edeka) in Ober-Roden Nord. 
Wir sind auch im Bereich Einzelhandel in jeder Weise offen für Kombinationen 
unterschiedlicher Nutzungen auf verschiedenen Ebenen, z.B. bei der Umsiedlung des Rewe-
Marktes in die Mainzer Straße ist eine Kombination mit Wohnnutzung in Obergeschossen 
denkbar. 
Wir treten daher für eine Realisierung des Baugebiets-Areal „Ehemaliges Gaswerk“ 
innerhalb der von der STVV beschlossenen Flächenrahmen ein.  
Wird der derzeitige Standort des REWE Marktes in der Kappellenstraße zu Gunsten eines 
Ersatzes in Ober-Roden Nord aufgegeben, kann die Altfläche revitalisiert und für 
Wohnungsbau genutzt werden. 


